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Bau 2009: Messestand über 1.100 m2

Know-how rund um das Thema 
Spannbeton-Fertigdecken 
Der Bundesverband Spannbeton-Fertigde-
cken e.V. hat ein umfangreiches Nachschla-
gewerk zum Thema Spannbeton-Fertigdecken 
konzipiert. Einzelne technische  Merkblätter, 
die kurz und prägnant auf das PRODUKT, den 
ENTWURF, die DETAILS, die TOLERANZEN, 
die AUFLAGERUNG, die SCHEIBEN etc. ein-
gehen, sind ganz auf die Bedürfnisse von Pla-

Anfang Januar 2009 fand wieder die 
BAU 2009 in München statt. Auch  
der Bundesverband Spannbeton-Fertig- 
decken e.V. (BVSF) war erneut auf Euro-
pas größter Fachmesse für Architektur, 
Baumaterialien und Bausysteme ver-
treten. Der BVSF mit seinen Mitglieds-
unternehmen präsentierte sich in Halle 
A2 im Bereich „Steine/Erden“. Erstmals 
stellten die Verbände der deutschen Ze-
ment- und Betonindustrie gemeinsam 
mit Mitgliedsunternehmen auf einem 
Messestand mit über 1.100 m² aus. 

Der Bundesverband Spannbeton-Fer-
tigdecken e.V. unterstützt seit 1994 mit-
telständische Unternehmen, um den 
Bekanntheitsgrad des Produkts Spann-
beton-Fertigdecken zu steigern und ei-
nen Wissenstransfer bei Bauingenieuren 
und Architekten zu erwirken, damit ein 
vermehrter Einsatz dieses rationellen 
Deckenelements erreicht wird. Viele Be-
ratungsgespräche auf der Messe konn-

Spannbeton-Fertigdecken 
in den Fokus gesetzt

Technische Merkblätter 

+ + +  Nachrichten + + +  Hintergründe + + +  Termine + + +

nern, Architekten und Ingenieuren 
zugeschnitten.  Die bisher fertig  
gestellten technischen Merkblät-
ter stehen auf unserer Homepage 
zum Download bereit – klicken Sie 
bitte zum Herunterladen auf das je-
weilige Merkblatt. Sie können die 
technischen Merkblätter auch kos-
tenfrei über den Bookshop bestellen:   

ten maßgeblich dazu beitragen, Spann-
beton-Fertigdecken in den Fokus zu 
rücken.

Bei Spannbeton-Fertigdecken handelt  
es sich um vorgefertigte Deckenelemen- 
te. Sie werden auf modernsten Pro-
duktionsanlagen gefertigt, als Keller-, 
Geschoss- und Dachdecken im Woh-
nungs-, Verwaltungs- und Industriebau 
verwendet und stets nach Maß geliefert. 

Es ist soweit: Die 
Natur erwacht end-
lich aus dem Win-
terschlaf, die ersten 
warmen Sonnen-
strahlen bringen 
wieder Leben auf 
die Baustellen – und 

wir begrüßen Sie mit einem bunten 
Strauß an Themen zur Frühjahr-
sausgabe 2009 unseres News- 
letters FREIRAUM.  

■	 BAU 2009
■	 Architektur mit Nadelstreifen 
■	 Schluss mit der Enge im Park-

haus
■	 Seminare für Architekten und 

Ingenieure
■	 Der Opernturm in Frankfurt 

FREIRAUM enthält viele wertvolle 
Informationen rund um Spannbe-
ton-Fertigdecken, so sind Sie stets 
auf dem neuesten Stand. Weitere 
aktuelle Infos finden Sie unter 
www.spannbeton-fertigdecken.de. 
Gerne stehen wir Ihnen auch für 
ein persönliches Gespräch zur Ver-
fügung. Rufen Sie uns einfach an!

Viel Spaß beim Lesen, ein frohes 
Osterfest und einen fleißigen Os-
terhasen, der viele bunte Eier ver-
steckt, wünscht Ihnen Ihre

Sabine Jacob
Referentin Marketing

www.spannbeton-fertigdecken.betonshop.de
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Architektur mit Nadelstreifen
Perfekt abgestimmte Gesamtstruktur

Im Norden und Westen Europas plant 
und baut man schon seit langem nicht 
nur im Büro- und Gewerbebausektor 
mit Spannbetondecken. Auch im Woh-
nungsbau sind die Ressourcen scho-
nenden und umweltgerechten Bau-
elemente gegenüber konventionellen 
Deckensystemen der Garant für wirt-
schaftliche Konstruktionen. 

Mit hoher Kosten- und Terminsicher-
heit lassen sich aufgrund Hightech-fer-
tigungsbedingter, konstant hoher Pro-
duktqualität mit den Bauelementen des 
dritten Jahrtausends kürzere Bauzeiten 
realisieren. Auch bei uns in Deutschland 
setzt sich diese Konstruktionsweise nun 
in zunehmendem Maße durch.

Gebäudekundlich relevant sind dabei 
vor allem die im Wohnungsbau gefor-
derten flexiblen Innenraumgestaltungs-
möglichkeiten. Die mit den Spannbeton-
decken problemlos darstellbaren großen 
Spannweiten lassen die Verwendung 
leichter, nicht tragender Trennwände zu. 
Dadurch bleiben Bauherr und Nutzer in 
der Grundrissaufteilung weitgehend frei. 
Umnutzungen sind immer leicht dar-
stellbar: heute Kinderzimmer, morgen 
Teil des Wohnzimmers. Auf die sich im 
Lebenszyklus eines Wohngebäudes än-
dernden Anforderungen kann so immer 
maßgerecht reagiert werden. 

Um die Qualitäten des Bauelements 
Spannbetondecke für das architekto-
nische Gesamtsystem in vollem Umfang 
zur Geltung zu bringen, ist eine frühzei-
tige, umfassende und mit Produktion 
und Bau abgestimmte Planung erfor-
derlich. Architekt, Tragwerkplaner und 
Haustechniker erarbeiten zusammen 
mit dem Hersteller für Bauherrn und 
Hausbewohner gemeinsam ein durch-
gängiges Gesamtkonzept, das ein gan-
zes architektonisches Leben lang Be-
stand hat. 

Vertikale Erschließungen müssen un-
bedingt nicht nur in ihrer Lage sinnvoll 
geplant, sondern auch mit Know-how 
detailliert werden, damit die Anschluss-
punkte der Decken sauber sitzen. Die 
technisch an sich einfache Auflagerung 
der Deckenelemente parallel und senk-
recht zu ihrer Spannrichtung verdient in 
der Planung einer Fuge an dieser Stel-
le Aufmerksamkeit in der formalen Be-
trachtung. Sparsame Niedertempera-
tur-Heizungssysteme lassen sich seit 
geraumer Zeit mit betonkernaktivierten 
Klimadecken verwirklichen. 

Systemmaße, welche die 1,20 m breiten 
Elemente referenzieren, führen daneben 
zur gestalterischen Möglichkeit, die Fu-
gen zwischen den Deckenstreifen sicht-
bar zu lassen – bei behutsam geführtem 
Ansatz eine willkommene Möglichkeit, 
die Strukturlosigkeit der Decke aufzu-
heben.
 
Wesentlich ist, dass die Interdisziplinari-
tät im Planungsprozess durch den Her-
steller, der sich mit so etwas auskennt, 
unterstützt wird. Denn erst, wenn al-
les stimmt und zusammenpasst, ent-
steht nicht nur ein ökologisch sinnvolles 
und wirtschaftlich effizientes Bauwerk, 
sondern eine konstruktiv und räumlich 
abgestimmte Gesamtstruktur – eine  
„Architektur mit Nadelstreifen“.

Der Autor:
Holger Heilmann, Inhaber von lean-
field architectural research, erwarb 
sein Diplom als Ingenieur und Archi-
tekt 1980 an der TU Darmstadt. Vor 
der Gründung des eigenen Unterneh-
mens 1995 war er unter anderem in 
zahlreichen Führungsfunktionen bei 
der Philipp Holzmann AG tätig und 
erwarb Auslandserfahrung in vie-
len europäischen und einigen afrika-
nischen Ländern.

Spannbeton-Fertigdecken:  

Viele Vorteile für …

■  Große Spannweiten
	 Spannweiten bis zu 18 Metern 

schaffen fast unbeschränkte ar-
chitektonische Möglichkeiten, weil 
nur wenige tragende Wände erfor-
derlich sind.

■  Für jede Konstruktion geeignet
	 Ob Mauerwerksbau, Fertigteilbau,  

Stahlbetonbau oder Stahlbau, 
Spannbeton-Fertigdecken sind 
für jede Konstruktion geeignet 
und kompatibel.	  

■  Anpassung an jeden Bauwerks-	
grundriss

	 Ohne Probleme können Ausspa-
rungen, Passelemente, Schräg-
schnitte usw. in der Produktion 
Ihrer Spannbeton-Fertigdecken be- 
rücksichtigt werden.

■  Glatte Unterseite statt Unterzüge
	 Das schafft nicht nur freie Sicht 

und eine gute Ansicht, das er-
leichtert auch die Lichtführung 
sowie die Be- und Entlüftung in 
Verwaltungsbauten oder z.B. in 
Parkhäusern oder Produktions-
hallen.

■  Schlankeres Bauen möglich
	 Das verminderte Gewicht der 

Spannbeton-Fertigdecken erlaubt 
eine insgesamt schlankere Bau-
weise mit allen ästhetischen und 
wirtschaftlichen Vorzügen.

■  Geringste Kosten pro m²
	 Rechnen Sie selbst! Es lohnt 

sich!!!

■  Kürzere Bauzeiten
	 Hier liegt ein wesentlicher Grund 

für den hohen Grad der Ökonomie 
der Spannbeton-Fertigdecken.
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Schneller, höher, weiter

Zugegeben, bei „höher“ handelt es 
sich um eine Übertreibung. Schnel-
ler und weiter als vergleichbare 
Lösungen sind Spannbeton-Fertig-
decken aber wirklich. Bauleiter be-
stätigen, dass sie mit Spannbeton-
Fertigdecken auf der Baustelle fast 
doppelt so schnell fertig sind wie 
beim Einsatz anderer Deckenlö-
sungen. Mit Spannweiten bis 18 m  
erlauben sie außerdem, Räume 
ohne Träger und Zwischenwände 
sehr viel weiter zu überspannen als 
alternative Deckenlösungen. 
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Schluss mit der Enge im Parkhaus

Die Parkhäuser der ersten Generationen 
sind – als reine Zweckbauten konzipiert – 
architektonisch meist unansehnlich und 
vor allem wenig funktional. Es herrscht 
durch die vielen Stützen und Unterzüge 
sowohl auf den Verkehrs- als auch auf 
den Parkflächen eine bedrückende En-
ge. Ein- und Ausparken ist häufig ohne 
Rangieren nicht möglich. 

Das Gefühl kennt wohl jeder: Kaum hat 
man an der Einfahrt in die Tiefgarage 
das Parkticket gezogen, erwarten einen 
nicht nur scheinbar viel zu enge Fahr-
spuren und Parklücken, sondern auch 
jede Menge Betonpfeiler, die warnend 
hässliche Schleifspuren an ihren Kanten 
zur Schau tragen. Von weniger sicheren 
Autofahrern werden diese Parkhäuser 
wenn möglich gemieden. Dank moder-
ner Spannbetontechnik gehört dieses 
wenig einladende Parkplatzangebot 
aber zunehmend der Vergangenheit an. 
Mit Spannbeton-Fertigdecken können 
Parketagen heute bis zu einer Stützwei-
te von 16 Meter in F 90 stützenfrei ge-
baut werden. Welche Anordnung der 
Parkbuchten man auch immer wählt, 
keine von ihnen wird durch Stützen ein-
geschränkt. 

Ob rechtwinklig bei Gegenverkehrlö-
sungen mit entsprechend breiter Fahr-
spur angelegt oder schräg bei Einbahn-
regelungen – immer stehen bei dieser 
Deckenspannweite die Stützen außer-
halb der Parkplätze und ermöglichen 
problemloses Ein- und Ausparken. Der 
zweite Vorteil der Decke ist der Verzicht 

auf Unterzüge. Die ebenen Decken ge-
statten eine einfache, energiesparende 
Ausleuchtung.

Die vor allem von Frauen gefürchte-
ten „dunklen Ecken“ gibt es hier nicht 
mehr. Und auch die Lüftung wird, durch 
Unterzüge nicht beeinträchtigt, ein-
facher und kostengünstiger. Helle, gut 
befahrbare Parkhäuser haben eine hö-
here Auslastung und damit eine besse-
re Rentabilität. Sie nehmen den Benut-
zern die Angst vor Unfallrisiken, wie sie 
vor allem in durch Stützen eingeengten 
Parkbuchten bestehen. Mehrere Mit-
gliedsunternehmen bieten hochwertige 
Betonfertigteile als Systemlösungen für 
den gesamten Rohbau des Parkhauses 
mit Stützen, Wänden, Unterzügen und 
Decken an. Parkhausbeläge müssen 
nach der DIN 1045-1 nicht nur hohen 
Beanspruchungen durch Fahrverkehr 
standhalten, sie müssen auch als Fahr-
bahnbeschichtung bei jeder Witterung 
sicherstellen, dass kein Niederschlags- 
und Schmelzwasser und keine Tausalz- 
lösungen in die Decken eindringen kön-
nen. Gussasphaltabdichtungen erfüllen  
diese Anforderungen und haben sich seit  
Jahrzehnten bei Parkbauten als sicheres 
System bewährt. Fertigteillösungen er-
möglichen kurze und deswegen wirt-
schaftlich interessante Bauzeiten bei 
hoher Produktqualität und geringer Lärm-  
und Staubbelastung auf den Baustel-
len. Kontakte zu unseren Mitglieds- 
unternehmen können Sie auf der Messe 
„parken 2009“, die am 17./18.06.2009 
in Wiesbaden stattfindet, knüpfen.	  
 

Angstfrei einparken dank Spannbeton-Fertigdecken

Seminare für  
Architekten und Ingenieure

Planen und Bauen mit Spannbe-
ton-Fertigdecken – in Skandinavien 
und in den BeNeLux-Ländern ein 
selbstverständlicher Standard – ist in 
Deutschland wenig bekannt und wird 
von Planern und Bauherren selten 
eingesetzt. 

Der Bundesverband Spannbeton-
Fertigdecken e.V trägt mit seinen 
Seminaren zum Wissenstransfer bei. 
Sie zeigen Architekten und Bauinge-
nieuren den Stand der Entwicklungen 
und Einsatzmöglichkeiten sowie die 
technischen und formalen Eigenarten 
dieser Deckensysteme auf. 

Dabei handelt es sich um Fortbil-
dungsveranstaltungen des Bundes-
verbands Spannbeton-Fertigdecken 
e.V. in Kooperation mit den jeweiligen 
Bau- bzw. Architektenkammern so-
wie den Fakultäten Architektur und 
Bauingenieurwesen der jeweiligen 
Hochschulen. Für Studenten dieser 
Fachrichtungen ist die Teilnahme an 
den Seminaren kostenlos, wenn sie 
ihrer Anmeldung einen Nachweis 
beifügen. 

In Fortsetzung der 2007 erfolgreich 
aus der Taufe gehobenen Seminare 
fanden im Herbst 2008 wieder Ver-
anstaltungen in Berlin und München 
statt. Das erste Seminar 2009 wurde 
Anfang April in Kooperation mit der 
Fachhochschule Köln – Fakultät für 
Bauingenieurwesen und Umwelttech-
nik – durchgeführt. Die Mischung der 
Teilnehmer aus den Bereichen Archi-
tektur und Bauingenieurwesen sowie 
die zahlreich anwesenden Studenten 
ergaben insgesamt eine außeror-
dentlich interessierte Zuhörerschaft 
mit reger Interaktion zwischen Refe-
renten und Teilnehmern.
    
Weitere Termine für und Städte für 
2009 werden in Kürze bekanntge-
geben. 
www.spannbeton-fertigdecken.de

Neubau eines Facharztzentrums

OP-Zentrum, einer Apotheke und einem 
Fachgeschäft für Orthopädietechnik. 
Das Facharztzentrum, dessen Grund-
stein im Oktober 2007 gelegt wurde, 
ist auf eine Nutzfläche von ca. 6.192 m² 
ausgelegt. Zusätzlich entsteht ein voll-
ständig überdachter Verbindungsgang 
zum Krankenhaus. 

Das Evangelische Krankenhaus Hamm 
versorgt jährlich etwa 17.500 stationäre 
Patienten. Um deren Betreuung zukünf-
tig noch umfassender zu gestalten, ent-
steht zurzeit ein Facharztzentrum mit 
Praxisräumen für verschiedene Fach-
disziplinen, mit einem Reha- und Phy-
siotherapiezentrum, einem ambulanten 

Eines unserer Mitgliedsunternehmen  
lieferte für den Bau des Facharztzent-
rums fast 6.000 m² Spannbeton-Fertig-
decken. Diese sind 1,20 breit und 32 cm 
stark. Die Fertigstellung des Projektes 
ist für Herbst 2008 geplant. Die vor-
aussichtlichen Baukosten betragen ca. 
13 Mio. .

Fast 6.000 m2 Spannbeton-Fertigdecken



�

Der Opernturm 
in Frankfurt

Zu den spektakulärsten Neubauten in 
Deutschland gehört derzeit das Hoch-
haus am Frankfurter Opernplatz an der 
Westflanke der  Alten Oper. 

Das vom Architekten Professor Chris-
toph Mäckler entworfene Gebäude wird 
mit 42 Geschossen eine Höhe von 168 m  
erreichen. Dort wie auch im angeglie-
derten siebengeschossigen Podiums-
gebäude werden einmal mehr Produkte 
unserer Mitgliedsunternehmen vertreten 
sein: 860 Betonfertigteile mit einem Ge-
samtgewicht von 5.166 t. 

Bauherr ist das US-amerikanische Un-
ternehmen Tisham Speyer, das auch 
schon das Sony-Center in Berlin und 
den Frankfurter Messeturm realisiert 
hat.
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■	 Seit 1994
■	 Flächendeckender Zusammenschluss von 

Spannbeton-Fertigdeckenproduzenten in 
ganz Deutschland

■	 Sieben mittelständische Mitgliedsunter-
nehmen mit über 300 Mio. m² verlegter 
Deckenfläche

■	 Beratung zu Produkten, Referenzobjekten, 
Planung, Ausschreibung und Statik

Quelle: 
Auszüge aus dem KONSTRUKTIV und der 
ECHOmail 
Veröffentlichung mit freundlicher Genehmi-
gung von
- DW Systembau GmbH Werk BRESPA,  
    D-29640 Schneverdingen
-   ECHO nv, B-3530 Houthalen

Neun Schulungsgebäude schnell 
und flexibel errichtet

Mitte September 2008 wurde in Aachen 
bereits das neunte Schulungsgebäude 
der IAL (Institut für Angewandte Logis-
tik) eröffnet. Jährlich bietet die IAL als 

Partner der Agentur für Arbeit mehr als 
350 meist zufriedenen Teilnehmern eine 
neue berufliche Perspektive. Neben den 
Standorten Bonn, Deggendorf, Düren, 
Düsseldorf, Engelskirchen, Koblenz, 
Köln, Mönchengladbach und Regens-
burg sind die qualifizierten Schulungs-
trainer bald auch in Aachen vor Ort. 
Zukünftig werden auch hier Seminare 
in den Bereichen Personalentwicklung, 
Unternehmensberatung oder Existenz-
gründung stattfinden. In der Aachener 
Metzgerstraße entstanden auf einer 
Fläche von rund 955 m² über drei Eta-
gen verteilt die neuen Schulungsräu-
me. Spannbeton-Fertigdecken sind für 

derartige Schulungsgebäude eine idea-
le Lösung, da sie auf Grund ihrer ho-
hen Spannweite mit wenigen tragenden 
Wänden auskommen. Flexibilität lau-
tet hier das Zauberwort. So erlaubt das 
Bauen mit möglichst wenigen tragenden 
Zwischenwänden später eine flexible 
Änderung des Grundrisses.
		

Zwillinge für die Kunst

Spannbeton-Fertigdecken als ideale Lösung


